EE nn G. 7 ber, SGäireg. 


Verlegerin. 505 Se Sete Ee Hut de, an 


Berantmadung 22 9 e e ee 


In der Nacht 6 3. zum 4. Januar e iſt ein Wibangefricz nes Glas raͤnkchen von de 
Thüre eines Bürgerhauſes entwendet worden, mit ſolgenden Sachen: or Gen VOR OR 
u ar Pu 6. Stu \ 


KE iN NT eine vaqu SE 6 - e er 
: mE 1650 f It EC baren begehen, Së GC But 
05 Stück rolh und grüne Auaſten, 19 elle) Ind 
2 Mantel „Schloͤſſer, d H t 0 

SCH eine ſchwarze Stodquafte von Sue und. ? SE 
„ bere Damenquaſte, e eee e EE ach 
wt zur Vabeg des Thaͤters eene Ver wird. m 
Gët, den 21. Januar 1841. Der Magifrat. e e pe 


Bekanntmachung. Am CSC ſſt don einem Kaufmannsladen ein Netz mit 
pftopfen entwendet worden, was zur Wente e des Thaͤters hiermit bekannt gemacht wird. 
Goͤrlitz, den 19. Januar 1841. Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung. 


Bekanntmachung. Am 21. hujus ift ein neuer blaumelirter Tuchmantel mit Afebgrauem 
Futter und Tuchknoͤpfen, im Werthe ie 9% Thaler, entwendet worden, was zur "dek 


des Thäters bekannt gemacht. 1 5 n s 
Goͤtlitz, den 22. Januar 1841. Der Magiſrat. Polſzeiverwaltüng⸗ — N 


Bekan HEET Am 14. Sc e nd aus, einem Haft igen Stadtgarten entwendet wand D 
1) eine Holzſaͤge ohne Bügel, 3) eine Senfenklinge, a - 

2) eine Holzart ohne Halm, 4) ein Vorleheſchloß, E or 

was zur Ermittelung des Thaͤters bekannt gemacht wird. 5 
Goͤrlitz, den 22. Januar 1841, Der Mag iſtrat. Dolizeivermaltung 


Görliger Sieaentine 


Joh. Gottlob Held, B. u. gewef. 
i Hrn. Carl Gott En > 


EST I 1., alt 80 J. 2M. 1 T. 
„ Endermann, weil. Hrn. 
Oberaͤlt. der 


Zei 


nn, 2 


or. geb Köm, Toch⸗ 


g * Ir EE S S 5 uch allh. u 1 
Ida Gere Oi Abe “| ec, geſt den 18. Sen 0 2 N. 28 K. — Frau 


lemming, B. u. J umentenbauer auh, m d Sen 2 
Ss Gr douſſe ve x ochfer; an S & Joh. Sophieverehl. gew. brecht! geb. Huͤbner, geſt. 
i ge ` den 16. Jan, alt 75 J. M. 3 13 T. — Frau Maria 

get. den 17. Jan., Agnes Mathilde Juliane 


Chrifl. Friede. Ries, B. u. Stell. alh, u. Fen a 3 ah Gerhaus geb. Pekſchmann, braub B. allh., 


1 Carl Friedr. Gerhaus's, B. u. Kürſchners 
rs Erneft. geb. Sa Tochter, geb. x 1 CH KA 0 EL S 
Le GE 1 ann 
Sun x > Ca 15 LS eh 16. San, alt 69 J. 10 


dee e Ne 
u Mir Chſt. Prinz, 5, pen. Ar ul, Amts GE opt KS 
Bh 10 f en BEE mans 8 ES 48 80 0 8 6239 M. — — Hrn. Gfr E Kieß⸗ 
Dm, Polizeiamts⸗Secret. d u. en Erneſt. 

Ba geb. Dreuffe aut See at e at, „ Olpe! 2 sn 


Jan alt 2 J. 8 M. 17 T. — a GC Duo In So, 
Bio Sc Schuh allh. u Frn. Joh. Rof. geb. 

Tochter, geb den ua, ana Au 

adi Aug. Wen ee E EE Die 


2 „ Den Foraline Milh geh Srhine:! Soho Heu, Sen Ge 
12. get. den 20. Jan., Carl Aug. Moritz. — Hrn. Joh. Thal, ogetesait, u. Frn. Frieder. si 


Carl Glieb. Effenberger, Kreisoͤkonomie⸗ Commiſſions⸗ geb. „ Emil, geſt den 17. Jan., 
Canzliſten allh., u. Frn. Emilie Aug geb. Grabs, Tod: alt 7 M5 T. GA Kringel, Unterofficier in 


Fabrikarb. all, U. Sen. E ES Cem Bm 2 
JR 


ter, geb. den 16., get. den 22. Jan, Bertha Bianka. — der 2. ‚Comp. ber Ke Schuͤtzenabth. allh., geſt. 
Ernſt Friedr. Wilh. Roͤßler, B. u. Roͤhrgeſ. ah, und ben 17. 1 GH M. — Johann Franz Sta: 
D? Joh, Dor, geb. Sehen s 2 den 5.0 choms ku, Gef witer bei der Veteran⸗Settion des K. P. 
een Minna. sl —.— 5 7 er SE 
He Locke, Töchter, Auguſte Wilhelmine, geſt. 
e Wos . GH R SC alt 685 M. GC zt Ri 1061 N ange 
Pe) ` Mir. Joh. Georg Deukſchmann, Eu ee eee één, 


75 SE A ‚and Safe, Martha Ellf. Schön ði 
feldet, Got ſchoͤnfelders, Inw. zu Relchenau jn der ) Geb. 1708 den 14. April, gelt, den 26. Jan. 1787. Er 


zeugte in 2 Ehen 9 Toͤchter und 4 Soͤhne, von wel⸗ 
K. Saͤchf. S eulauf, gel ungſte Tochter, getr. d. 18. chen noch eine Tochter und eine bedeutende Zahl. Enkel 


Jane eer Kön, Pr. Sause durenkel zo befinden 
Ein an Au elppe bei! Ste Wës, u. Joh. Eher." gi) oe Én * w Si 9271 10 7 
Ruprecht, weil. Mſtr. Joh. Rüprechts, EN H. We e mie e 5 


ae FR 


Schuhm. auh, nachgel ber 10 Sen. ES Deg SE EE 7 


— — 
So und SE Dän er Getreddepreig vom 21, Januar 1841, e 


0 8 

Amtliche e nge n. 
— e old datt maialglemmmmin. 8 

= Notbwendige Subhaſtation. Land und Stadtgericht em Goͤrlitz. 

Das 2“ ee GC, gehörige, in der e "gi: Hp ühierfelbft 
elegene, auf 165 thlr gr. 4 p e 117 a Dé te Haus jedo 0 Ve die be ers 
Ko en Maſchinen, im Termine 19 040 4 05 . 17 20 SZ 3 La 
den 1. April 1841 Sempugg um 11 uhr 180K 12 D Sur 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubbaſkirk werden Die Taxe und der "onpötpebenfegeim Bum im 
Di LE eingefeben werden, han Hin LO du H nabe s shi 


made den 3. December Anne ni ig mz a uc 20 209 1 10 


ER f er Verkauf. Fi 

Das den e e in der ee ët 

a 356 gelegene, auf 1750 do 15 ar, 8475 eſchaͤtzte du of, D Termine 
C ‚ba, 


8. Mai 18 10 5 
e Se un „ Hppotbekenſchein 


So r en Gg Gë Bai 
Wee Ki er o. KG l. Land und Stadtgericht. 240% 
Das an der Lehmgaſſe, = Hospital zu St. — zugehorige Ackerſtück nebſt Zube Wen? 
ar anderwelte 6 Jahre, vom 20. April d. J. ab, an den Beſtbietenden in dem auf den 8. Fe⸗ 
bruar d. J. Vormittags 10 uhr, auf bleligem Rothtauſe anſtehenden Zomme "Heitz 
werden. Die Bekanntmachung der Duende en, in dieſem gen, 
chem Pachtluſtige hierdurch n ure aëi can nu nd üg dai ei 
Goͤrlitz, den 19. Januar 1841. e Eet M a gi ſter a Ke 2 — 2 
Daß auf Bielger Revier, im Burgerwalde, des Gas Forſts, eine Parthie Sche 
freien Verkauf in einzelnen Kiaftern A 1 thlr. 20 tat, ‚gegen. fofortige "are BB bſt 
ungeſtellten Verkaͤufer, aufgeſtellt di ER mit dem 25. d. M. beginnt, e git gt 
kannt gemacht. eee eee ee ieee gu ene mals 
Goͤrlig, den! 19. Januar 1844. 418 LER: Der i n 
Dedfcfalfadun ng, Zu dem Di erſchuldeten Nachlaſſe des eee ſeidehä 
Grundſtücksbeſit ers Johann Gottfried "Zei in Sbktpuzkau Dë PASSEN Gë 
onen a IK 36 : 
Gerichtswegen werden: däber Ae, welche ep dieses Sven fc and Zeien 4 
gen haben, Bekannte und Undekannte, anmit geladen. Arden anche Teds üs ann Ang 
r wi vip Mieren © usisic ist 618 
an ordentlicher Gerichtsſtelle allhier zu rechter Gerichtszeit perfönlich oder durch legitimirte und zum 
Vergleich inſtruirte Bevollmächtigte bei Strafe des Ausſchluſſes und des Verluſt der Rechtswohl⸗ 
chi der Wiedereinſetzung in vorigen Stand zu erſcheinen, ihre Anſprüche und Anfoderungen a 
zuzeigen und zu beſcheinigen, darüber mit dem Concursverkreter und nach Befinden der Priorität 
balber unter ſich ſelbſt rechtlich zu verfahren, binnen ſechs Wochen zu beſchließen, 


1 Sa Geri MN 
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F EE gebr 
- untmachung eines Praͤcluſiobeſcheids bei Strafe, der Verkündigterachtung beizuwohnen, 
u SSES De SE E nämlichen Monats Säi ` 
der Gütepflegung halber ſich Vormittags 10 Uhr anderweit an Gerichtsſtelle einzufinden, auf Ze, 
gleichsvorſchläge ſich deutlich) und unter der Verwarnung, daß diejenigen, die gar nicht erſchienen 
ed Weh ſich auslaſſen, füt einwiligend werden erachtet werden, zu erklaren, in Eniſte⸗ 
ES, eines Vergleichs aber 8 Ee = 
den 25. deſſelben Monats 
die Acteninrotulation und endligh hh a 
5 87118 8 16 518 den 9. Au guſt 1841 ECH d EE? £ e 
die Bekanntmachung des Locationserkenntniſſes, welches im Betreff der Ausbleibenden Mittags 12 
Uhr für publicirt wird erachtet werden, zu erwarten. „„ 
en nr 0 Angie Ausfertigungen Procuratoren in der Nähe des Gr 
richts bei fünf Thalern Strafe zu heſtell es. 
„ Patrimonialgericht Putzkau bei Bischofswerda; am 15, Januar 184: 
Berkäuflihe Spulräder. Es find 24 Stück noch ganz gute Spulräder, im Ganzen 
oder auch einzeln, zu verkaufen durch den Heren Oberwerkmeiſter Feustel in der Königl. Straf⸗ 
e EE Heinze, Zuchthausditector. 


Richtamtliche Befanntmagungen 


KKapitallen von 100, 200, 300, 500, 1000, 6000 — 80,000 Dr find gegen fihkte 
Hypotheken auszuleihen, und das Nähere in Goͤrliz am Obermarkt Nr. 130 zwei Treppen hoch 
zu erfahren. — = SZ / E 


Gelder Deene In Meinen und großen Poften zum Austeihen bereit und, Grundfläte empfiehlt 
au bean Anbau Sai ns ber 9 nt Stiller, Zeg Mr. 20 nn 
via Auszuleihen e Gelder. Gegen gute Hppotpeken ſollen 30,000 Thaler auf Rit⸗ 
ters und Landguͤter, ländliche und ſtaͤdtiſche Grundſtuͤcke, alsbald, jedoch nicht unter 500 
Thlr., an ordnünghaltende Zinszahler verliehen werden. Dieſe Gelder find innerhalb naͤchſter 
zehn Jahre einer Kündigung nicht unterworfen. eg 2 GE 
Görlitz, im Januar 1841. Das Central⸗Agentur⸗Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276. 
Gegen pupillariſche Sicherheit liegt zum 1. April ein Kapital von 600 Thirn. —— i 
oder einzelnen Poſten, zum Ausleihen bereit. Nachweis ertbeilt IN ge 188 — 
f EECH, ` EES i Nath. Finſter in der Brüderſtraße. 
Ein am Obermarkt in Goͤrlitz gelegener Brauhof, ſowie ein Privarhaus nebſt Go 

wird zum Verkauf nachgewieſen Nr. 130 am Obermarkt, 2 ale; hoch. TA we 
Eine in Dittmannsdorf, unmittelbar an der fo lebhaften Reichenbach s Niesfyer Kreisftra € 
gelegene, mit der Berechtigung des Beherbergens, Ausſpannens, eee SCH 
tens und Backens verſebene Schanknabrung, ſoll von Oſtern dieſes Jahres ab, mit oder ohne 
Le Kéier "Mie oder {m Fall ſich zahlungsfähige Liebhaber einfinden, verkauft werden, 
Nane BUNG 3 dluäitag Var DIT won Ran ! 85 } 
1344. Februar — fallt Sonntags — Nachmittags 2 fir 
als Bietungstermin, auf dem herrschaftlichen Hofe zu Oittmannsdorf, feſtgeſetzt worden iſt. Die 
des fallſigen Bedingungen werden im Termin ſelbſt bekannt gemacht werden. 12405 
; ROTE re Set mm Dtto, Verwalter. 


1840 n 
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In Gruna, Goͤrlitzer Kreiſes, ſteht eine im Jahre 1830 von Holz und Lehmen erbaute und 
mit Strohdach verſehene Scheune zu verkaufen. Dieſelbe iſt 15 Ellen lang und 12 Elen breit, 
und befindet ſich darin ein 15 Ellen langes und 6 Ellen breites Tennez Alles im beſten allande. 
es Auskunft ertheilt darüber der Eigenthümer in Haus Nr. 17 daſelbſt. 5 


Bekanntmachung. Die Dominial⸗ Brauerei zu Jaͤnkendorf bei Niesky ſoll von Sr 
d. J. auf drei Jahre an den Meistbietenden verpachtet werden. Hierzu iſt ein Termin auf den 
1. März e Vormittags 10 Uhr im Wirthſchafts⸗ Amt angeſetzt, wo auch die Bedingungen vor 
dem Termin einzuſehen ſind. 
SEH den 20. Januar 1841. ö 5 Das Wirtbſchafts⸗Amt. 


Vom Dominium Cunnersdorf bei: Hm ſollen circa 160 Morgen vorzuͤglicher und in beſter 
Cultur ſtehender Acker, Wieſen und Forſtland, in kleineren Parzellen, ſo wie Bauſtellen, in Erb⸗ 
pacht ausgegeben werden. Kaufliebhaber, die ſich über ihre Perſon und die noͤthigen Re SS 
weiſen, koͤnnen die naͤheren Bedingungen bei dem Bpminium, daſelbſt erfahren. 

8 Cunnersdorf, den 25. Januar 18414. 


Ae Montag, den 1. Febr., von 9 Uhr Vormittags an, ſollen im Auctionslocale 
verſchiedene Utenſilien, wobei ein Doppelgloben ꝛc., desgl. Allgem. Converſationslexikon für alle 
Stände, Berlin 1833, 14 Bände und 2 Bände rob; der Berliner Erzähler mit Kpfrn. ZE 
37 0 38 Zoe, verauciionirt, werden. Auch werden noch Sachen angenommen. 

e Friedemann, verpfl. Auctiongtor. 


set? Le et Seen nur ee, 
eee Johanni a. e. zu vermiethen; leber Se Si ein 


ën Kette 
Kommenden Jahrmarkt ift ein Gewölbe mit Vaſa und Ofen zu vermiethen und das Naber 
au erfahren bei Michael Schmidt. 
In der Nitolaigaſſe Ar. 286 ind 2 . SC? EEN au Amen und . 1. Zeg 
zu beziehen. 5 5 
In Nr. 50 iſt eine Stube nebſt Sue ee 5 Beruierhen und zum 1. April zu Cie eh 
Im Haufe Nr. 91 iſt zwei Treppen hoch vornheraus eine Stube nebſt 8 zu ver⸗ 
2 und Oſtern zu beziehen. N : ) 
In der Lunſtz Nr. 513 iſt eine kleine Stube zu Dftern zu vermiethen. EEE 
In Hausnr. 77 in der Nonnengaſſe ſind 2 Stuben zu vermiethen, wovon eine gleich Les be⸗ 
sieben. Auch in Nr. 1007 find 2 Stuben zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen. See 
Ein großes Logis, im Ganzen oder einzeln, und vier übereinanderliegende große, ganz nen ` 
geſpündete Boͤden ſind ſogleich zu vermiethen bei Huſte in der PetersgaſſaGG. 
Eine Stube nebſt Zubehoͤr iſt vom 1. April d. J. ab zu vermieten. Das Nähere ift in 
Nr. 24 am Obermarkte zu erfahren. 5 
— — — — —— —— — —ͥſ [— — — — — nn * 
Eine Stube nebſt Stubenkammer und Zubehör iſt in Nr. 484 im großen Steinbruch vom 1. 
April d. g. ab zu vermiethen. Das Nähere iſt beim Büchſenmacher Dietrich zu erfragen. 


Auf; dem Steinweg iſt eine Stube mit Stubenfammer Ee zu beziehen, und auf dem 

Fischmarkt in Nr. 61 a iſt eine Stube zu vermiethen. Das Nähere bei Baumberg. — Auch 
iſt am vergangenen Montag Abend im Schauſpielhauſe ein Umſchlagetuch verloren gegangen; der 
ehrliche Finder wird gebeten, daſſelbe gegen eine angemeſſene Belohnung in Nr. 618 abzugeben, 


Sn Ve e = Sa hr m a 1 k * at ZER: A n z ei g e. Dan e 
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Die men etablitte Schnitte und Mode⸗Wagtenhandlung von We. B. Cohn aus Breslau, 
befindet ſich bevorſtehenden Görlitzer Jahrmarkt im Gaſthaufe zum weißen Roß, und iſt durch gelun⸗ 
gene vortheilhafte Einkaͤufe zu Frankfurt a. M. und Leipzig im Stand geſetzt, nachſtehende Artikel zu 


den „beigefügten außerordentlich billigen Preiſen zu verkaufen und offerirt alſo wie folgt: ? 
aan o Mfeider: und Mäntel⸗ Zeuge. f ? ei 
Die neueften Bagdad⸗Kleider, a 2 thlr. 10 fgr. Eine große Anzahl abgepaßter Mousseline de 
- Jaine-Rleider, wie auch im Stuͤck von 3 Thlr. an pr. Kleid. Die allerneueſten wollenen Kleider- und 
Maäntelftoffe & la Victoria 2 breit, zu einem ſehr gefälligen Preiſe; à breite engl. Thibet⸗Merinos 
von 12 far. an; franz. Thibets, aͤußerſt billig; 2 breite figurirte Thibets und Damaſte, 15 Io, pr. 
Elle; 2 breite gedruckte wollene Saxonia, 15 ſgr. pr. Elle; eine reichliche Auswahl in ſchwarzen 
und coulfeurten Seidenwoaren, als; 5 breite Gros de Berlin, Gros de Africa, Batarienne und Fut⸗ 
ter⸗Florence in allen Farben, zu einem ſehr gefaͤlligen Preiſt sg 133 en 
2 breite gedruckte Thibets à 10 ſgr. pro Elle; abgepaßte wollene Mäntel, von 5 Thlr. an, £ 
breite, carrirte Merinos, à 52 ſgr. Eine ſehr bedeutende Auswahl dunkel und hellgrundige aͤchtfarbige 
Kattune, für deren Aechtheit garantirt wird, von 22 bis 5 ſgr. pro Elle; $ breite achtfarbige franz. 
Kattune in rot und blau, auch dunkelgrundige von 5 far, bis 6 ſgr. 3 pf. pro Elle; 2 breites Schuͤr⸗ 
zenzeug, & 7 ſgr. pro Elle, $ breites Schürzenzeng, 4 22 gr. Abgepaßte Schürzen, ä Iſgr. Die mee 
en gedruckten Schürzen, 4 125 gr, wollene Moͤbel⸗Damaſte in allen Farben, von 13 gr. anz Piquee⸗ 
Decken und Piquee⸗Unterroͤcke, aͤußerſt billig; die ſogenannten Freiſchuͤtz⸗Decken, in verſchiedenen Groͤ⸗ 
ßen, von 17 — 25 ſgr. pro Stück; & breite Halb Piquee's à 4 far. pro Ele; it in allen Farben, 
Sammt und Sammt⸗Mancheſter und verſchiedene Sorten weiße Waaxen. RE länell, die Elle.6 ſgr. 
— — — Ce * . 

SR unn n een, Me 0 gemeng 
Erde. wollene, Caſchemirkächer und Wiener anleger Ski, ſehr 
„dergl. Të große 
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Weiße gemuſterte Negligé-Kleiderzeuge 4 42 ſgr. pro Elle. 
Sieg Zen 
Aechte franzö 
migen Preiſe; 2 große achte Mousseline de laine-Tücher 4 17 ſgr. pr. Stück, der 
von 1 thle. 15 ſgr. pr. Stück an; 2 große dunkelgrundige Atlastücher 172 fer. pr. Stuͤck, K. 2, & 
und 3 große wollene Deckentuͤcher von 15 ſgr. an; 4 große wollene Eiſenbahntuͤcher, à 2 thlr. pro 
Stuck. Die ſogenannten ſchweren Deckentuücher 12 groß, welche 5—6 thlr. gefoftet haben, 4.2 fhlr. 
15 fgr. das Stuck. große chineſiſche wollene Cabiles⸗Umſchlagetuͤcher, außerſt billig, geſtickte und 
gewirkte, wie auch tamboürirte "3 große, wollene Tücher, von 1 fhlr, 20 for. an, Caffeefervietten a 
1 mir, 5 To, pr. Stück. große karrirte und geblumte ganz wollene Deckentücher von 1 mir 15 
er. bis 2 (Nr, pro Stück, ſeidene Shawls in allen Farben 4 10 gr. 127 gr, pro Stückz ſeidene 
ravattentücher, außerſt bilig; Mousseline de laine-Shawls von 7310 fgr.z geſtickte Allas⸗Cra⸗ 
vatten und ſeidene Flortücher, auffallend billig; $ große karrirte eegen E i 
4 4 or, pro Stuck; verſchiedene Sorten Kattunkuͤcher von 529 ſgr. pro Stuck; 2 große Damaſt⸗ 
tuͤcher, 1 4 ſgr. e 1 Re EN von 5— 122 fgr., Aechte 
Franz, schwarze und weiße ſeidene Handſchuhe, d 72 far., desgl. Thee⸗Handſchuhe 2 A (or. verſchle 
dene Sorten Glacé⸗Handſchuhe von 6 fgr. an. 3 S (NR f ? Le d d Ca 15 ké 
ffe TE F ür Herren. 
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Die neueſten wollenen Caſchemix⸗Weſten, glatte, bunte und ſeidene Weſtenſtoffe und die aller⸗ 
neuefien mit God Und Biber ], 
Geſtickte Thibettücher Le, pro Stück. Aechte zweiſeitige Taſchentuͤcher, 4 5 fgr. > Aechte Schwei⸗ 
zertaſchentücher 4 10 ſgr. Oſiindiſche ſeidene Taſchentücher und ſchwarzſeidene Taffettuͤcher in allen 
Großen, äußerft bilig; wollene Shawls, in allen Farben, von 124 Dr, bis 25 gr., und noch ſehr 
viele andere Artikel. GE es and Sta FERN jap Zei u véi 
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„Berſchiedene Bau⸗ und Nutzboͤlzer ſo wie auch ſchoͤne lange fi chte und birkene Eug 
d air Een af E det biligſten Preiſe 
Lindner, Holzbändler in Schönberg. 
SE SE Son: Martıbuden? Geck? 1255 Zumachen als auch -Bodbuden, find zu EE und 
das Nähere in der Langengaſſe Nr. 194 zu erfragen. 
Einige Stein weiße und eg, — und er Cenſner Sort Degen zum 
billigſten Preis bi 12044 Hhuſte in der Petersgaſſe. 
Eine ganz neue 5 ſucht wegen Mangel an Raum billigſt zu verkaufen 
Julius Krummel. 


e SC ` 
Ze Dee Lebens „Verſicherungs⸗ Geh ellſchaft. = 
Die Berliniſche Lebens⸗ Verſicherungs⸗ Geſellſchaft hat ſich auch im E 
1840 des geregelten Wachsthums ihrer Geſchaͤfte zu erfreuen gehabt, und kann daber den auf Le⸗ 
benszeit bei ihr Verſicherten auch für dies Jahr eine guͤnſtige Dividende in Ausſicht ſtellen. 

Am Schluſſe 1839 betrug die Summe ſaͤmmtlicher Verſicherungen Drei Millionen und 22,400 
Zar unter 2644 Perfonen , und 32 Sterbefälle kamen mit 36,400 Thalern zur Vergütigung, > 

Im Laufe des Jahres 1840 erfolgten Berficherungs s Anmeldungen von 925 Perſonen mit 
der Summe von Einer Million und 15,700 Thalern. Nach Abrechnung der Ausgeſchſedenen, der 
abgekaufenen Policen 3 der Abgewiefenen und von 30 mit einem Kapitale von 42,900 Thalern 

verſtchert gewesenen Berftorbenen , ergiebt ſich ein rei zuwachs von 606 Perſonen mit 715,100 
Thalern. Hiernach blieben € 40 ub t 3250 Perſonen mit Drei Millionen und 737,500 N 
Thalern verſichert. & 

Nach Ablauf des angetretenen Jahres wird mit der ſtatutenmaͤßigen Zog ang von Divi⸗ 
denden der Anfang gemacht werden. 

Die Geſellſchaft wird in Kurzem eine neue Verſicherungs⸗ Art zur Wahl ſtellen, mittelſt EES 
cher der Verſicherte ſich felbitcein: Kapital nach Ablauf vorbeſtimmter Zeit erwerben, oder im Falle 
ſeines frühern Ablebens feinen Erben hinterkaſſen kann. Eine doppelte Verſorgung wird hierdurch 
moͤglich gemacht, indem dieſe Verſicherungen zugleich die Stelle einer Sparkaſſe für den Ver ſicher⸗ 
ten ſelbſt. verlreten. Das Naͤhere wird hierüber noch mitgetheilt werden. 

Geſchaͤfts⸗ Programme, Antrags⸗ Formulare und ſonſtige Erläuterungen find die Herten Agen⸗ 
ten der Geſellſchaft, ſo wie der Unkerzeichnete ſelbſt, im Bureau Spandauerſroße Nr. 29, zu ers 
ıpeiten Dog bereit. Berlin, den 23. Januar 1841. 

Lo beck, General ⸗ s Agent‘ der Berlinifchen Lebens 2 Berſſcheküngs Geſelſchaft. 2 

Vorſtehende Ueberſſcht von der bisherigen SE der Dertinifgen & ‚abend = Wagens, 
Geſellſchaft bringe ich hiermit zur, offentlichen Lenntniß N a 


Goͤrlig, den 25. Januar 1841. Oble, aa 
Agent der Berliniſchen Lebens⸗ Verſicherungs⸗ Geſeliſchaft, SN Webergoffe ER 405. 


Ganz ſchoͤne, ae und kek ler, 8 etwas gedrückt, werden wieder ſehr 


Sei GE beir ih Set Kollar, Steingafign: 


H ` KS 
ae ee Im ` 
Frei tag den 29. Jan. See Luſtſpiel in 4 Akten. — Sonntag den 31. Jan. Sate r 
Deuiſchlands Heldentage, Schauſpiel in 5 Akten. — Montag den 1. Febr. Der Gesi g urng; 
auf Helgoland, lebendes Bild in 2 Akten. Hierauf: Eine Treppe höher, Luſtſpiel ins 1 Akt. — 
Dienſtag den 2. Febr. Shakespeare in der Heimatb, Schauspiel in 5 Akten. — Dionnerſtag den 
4, Febr. Der Miniſter und der Seidenhaͤndler, Luſtſpiel in 5 Acten. 


See, L Ae 
Oaß ich wieder eine neue Sendung Acht Gothaer und Braunſchweiger Cervelatwurſt, Knack⸗ 
würfthen, Truͤffeln- und Zungenwurſt von ganz vorzuͤglicher Güte, fo wie auch Prunellen und 
Parmeſankaͤſe, ſchoͤnſter Qualität, erhalten habe, zeige ich hiermit ergebenſt an verſpreche die bil⸗ 
ügſten Preiſe und bitte um gütige Abnahme. Jo. Kollar, Steingaſſe. 
Beſſe ſteyerſche Futterſchneiden empfing in den beliebigen Größen und empfiehlt zu den bil⸗ 
ligſten Preiſen SC H Eet Julius Krummel. 
— ̃x— äm—Uéꝓ — —ũ . ñů—ů— —it:ͥ -F —L—V—:᷑ʃ ——— ĩ˙·iML albw . —ůů 
Daß ich von heute eine Parthie Bänder zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen verkaufe, zeige 
ich hiermit ergebenſt an. 3 
Goͤrlitz, den 27. Januar 1841. Chriſt. Jeanette verw. Himer, 
2 SH Firma: Franz Xaver Himer. EEE 
SS EHE EB CS EEE EEE EEE EIER IR e ET IR AR AI 
8 Wiener Polier⸗ Pulver, > S 
Sie um Stahl-, Eiſen⸗, Meſſing⸗, Bunter: Tomback-, Gold⸗, Silber⸗ und Neuſilberarbeiten 888 
zu poliren, auch gebrauchte unſcheinbar gewordene dergl. Arbeiten damit zu putzen und Si 
= wie neu wieder herzuſtellen, daher für alle dergleichen Arbeiter, ſowie jeder Haushaltung Ze 
i nur anzuempfehlen, iſt nebſt Gebrauchsanweiſung feig zu haben bei f ü S 
8 Görtig, den 26. Jan. 1841. C. C. Schluckwerder, Obermarkt Nr. 103. 87 
SE EE EES EES 


ke Ët eg er E € éi f e nns SER d 
Gottlieb Kerber aus Schönberg empfiehlt ſich zu bevorſtehendem Markte mit don 
Auswahl von Tiſch⸗, Kommoden⸗ und Stubendecken, Wachstuchen in allen Muſtern, auch Da⸗ 
men» und Herren ⸗Reiſetaſchen und halbwollenen und ganzwollenen Pferdedecken. Sein Stand: 
iR im Haufe des Oe in der Brübergaffe. SH 12 


8 


SED a ich mid ſchon in Stendal m = dere Jahre mit der Pugmacherci beſchaͤftigt habe, ſo enz 
pfehle ich mich auch hier einem geehrten Publikum, und bitte mich mit guͤtigen Beſtellungen zu 
r 5 SCH 8 — 


dechten, indem ch gute und billige Arbeit zu liefern verſpreche. 77 
I S.S N Wilbelmine Zwicknapp, Nonnengaſſe Nr. 688. 
Diienſtag den 2. Febr. geht eine Gelegenheit in einem Tage nach Dresden bem 
5 a Liobnkutſcher Berger in der Steingaſſũſmmme. 
Am 16. Jan. entſchlummerte unfere gute Mutter und Großmutter, Frau Anne Roſine Herr: 
mann geb. Antelmann, noch viel zu früh für mich und meine 4 unerzogenen Kinder. Ich ſtatte biers 
durch meinen wärmften Dank ab für alle während ihrer Krankheit als am Tage des Begraͤbniſſes der⸗ 
ſelben bewieſene Liebe und Theilnahme, und bitte, fie ferner auch auf mich und meine Kinder über: 
gehen zu laſſen. (CS Jobanne Chriſtiane Knirſch geb. Herrmann. 
Zur Annahme von Scbülern, welche Unterricht auf dem Pianoforte wuͤnſchen, iſt mir in den 
Nachmittagsſtunden noch einige Zeit übrig geblieben. Ich mache es mir zur angenehmen Pflicht, 
die etwaigen Intereſſenten ergebenſt darauf aufmerkſam zu machen. 
witz e Bruno Häfeler, Muſiklehrer. 
Ein tüchtiger, mit guten Atteften verfehener Ziegelmeiſter findet eine vortheithafte und dauernde An: 
ſtellung beim Dominio Nieder⸗Zibelle bei Muskau. Hierauf Reflectirende konnen ſich jederzeit perſoͤnlich 
bei demſelben melden und die naͤhern Bedingungen daſelbſt erfahren. . 


ee 1 a 11 vom Ka eh geſucht, die en möglich fo: 
i ann. Auch iſt daſe ie Stelle der Kammer 2 5 beſagt 
die WE Ang ſelbſt r Kammerjungfer noch offen er eſagt 

[(Hierzu eine Beilage.) SE 
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Donnerſtag, den 28. Jauuar 4841. 
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127 * 
Für Gartenfreunde und Oekonomen. A, 
Die Berzeichnife über -Blumens, Gemüſe⸗, Futterkraͤuter⸗ und neue vorzügliche Getreideſaa⸗ 
men; Georginen, die neueſten engliſchen Preis⸗ und Muſterblumen, fo wie Roſen, von dem Dan: 
Manz Wag ner in Dresden, werden in der Expedition dieſes Blattes gratis ausgegeben: 
Ergebenſte Anzeige. Künftigen Sonntag den 31. wird eine 
Abendunterhaltung und Tanzvergnügen gegen Einlaßkarten gegeben; 
dagegen bleibt für dieſen Abend die öffentliche Tanzmuſik ausgeſetzt. 
Einlaßkarten a 5ſgr. find von heute ab und Sonntag Abend an der 
Kaſſe zu haben. Mit neubacknem Kuchen und Pfannenkuchen SÉ 
H Ebern und > riet um zahlreiche Theilnahme 


See Alt manu, Schießhauspachter: 
S SR Benne 28. Januar, = S 
gue? Vocal⸗ und EE? | onzert im Reſſourcenſaale. 
* f Erſte theilung: 


at Sinfonie von Mozart (Ddur Nr. V.). 
2) Seemanns Liebchen mit Piano und obligater Violine vom Kapelmeiller Krebs.“ 
8) Vierſtimmige Lieder: a) das geſtöͤrte Gluck und b) die Wuͤrzburger Gloͤckli v. Sien, 
J) Die berühmte Melancolie für Violine v. Prume, vorgetragen von Herrn Kretſchmar. 
5 Scene und Arie aus dem Freiſchütz (Wie nahte mir der Schlummer) v. C. M. v. Weber, 
6) Deutſcher Wehrgeſang: „Sie ſollen ihn nicht haben“ v. N. Becker, comp. v. W. . 
genberg, e von an Sängern und doppeltem Orcheſter. i 
W. Klingenberg, Muſikdirektor. . 


Er sagen Sange als Sé CES SC? „Abends 7 Uhr, wird im Soclerdts⸗ 


ſaale Tanzmuſik ftattfinden wozu ich ergebenſt einlade. Entrée A Perſon 13 Jan, 
B. Jacob. usa 

ER Ge G SEE C ES A es: G. EEE TEN RAR 

80 5 dEr Montag EE Febr. halte ich ein Schwe ska Sé 

ten, wozu ich alle Freunde und Gönner mof 0 98 SC 

G. Zieſchan, Nonnengaſſe Nr. 77. GES 

E DEE EE ERR GE ee EE 

Einladung gu m Schweinſchlachten in die Stadt Prag. Freitags den 29. d. M. 

wird bei mir ein chweinſchlachten ſtattfinden, und dabei unter andern auch mit einer 10 bis 12 

Ellen langen, recht guten Wurſt aufgewarket werden, wozu, * zu einem cle Abendeſ⸗ 

len. ich ein geehrtes Publikum und Freunde ergebenſt einlade. Strobach, 


Am 24. d. M. Abends bei dem großen Schneegeſtoͤber, Mi auf dem Wege von Rauſchwalde 
bis zum aͤußern Reichenbacher Thore eine gute Dabackspfeife verloren gegangen, an deren Wieder⸗ 
erlangung dem Verlierer ſehr viel liegt, indem es ein Erbſtück iſt. Der ehrliche Finder wird dem: 
nach dringend erſucht, ſelbige gegen eine gute Belohnung in der Exped, des Anz. abzugeben. 


u f — 4A — 2 K , E: ` S #; d 
Es ſucht ein geübter, 14 gabe ir in einer Gerichtskanzlei angeſtellt 155 Pe fein ferne⸗ 
res Unterkommen. Das Nähere iſt in der Exped. des Anz. zu erfahren. 


Vom 22. Jan. Abends bis 23. d. Morgens iſt aus dem Haufe des Hrn. Maurermſtr. Vogel 
Nr. 69 auf der Nonnengaſſe ein Fahrzaum mit roth und weißen Quaſten entwendet worden. Sollte 
derſelbe Jemanden zum Verkauf angeboten werden, ſo wird hoͤflichſt erſucht, es in obengenantem 
Hauſe anzuzeigen. Bei Wiedererlangung deſſelben wird eine angemeſſene Belohnung zugeſichert. 

Auf dem Dominſum Rauſchwalde iſt ein junger Vorſtehhund zugelaufen; der Eigenthümer 
kann un gegen Erſtattung der Koſten daſelbſt wieder bekommen. 


Re Se EE E EE EE EE 
Ein noch ganz junger ( Jahr alter ), undreſſirter, brauner Püpnerbund mit 4 8 
8 weißen Laͤufen und einem weißen Stern auf dem Kreuze, iſt ſeit dem 19. d. M. weg: 


gelaufen. Wer denſelben Webergaſſe Nr. 404 2 Treppen zurückgiebt, erhält dafelbfi < 

Erfattung der Futterkoſten und ein angemeſſenes Douceur. 8 

See EE EE EE eds ee: E 8 8 8 EE EE NETT) 
Es hat ſich am 20. d. M. Mittags ein rother Schaafhund mit geſtutztem Schwanze auf dem; 
Vorwerk in Troitzſchendorf eingefunden. Wem derſelbe gebot, kann ſolchen gegen die eating 
der Infertionsgebühren und Futterkoſten erhalten beim Voigt Sr er ger 


Sie ſollen ihn nicht haben, den freien deutſchen Rhein! — 
S Gedicht von Niclas B 
Preiscompoſition von Guflav Kun ze. Op. 30. a Auflage. Für 1 Singſt. mit 
Sitte 3 E Thlr. — Für 4 Singſt. allein + Thlr. — Für Piano allein zz Thlr. — Für an a 
ams 5 Thlr. — Für 7:, 11: und 18ſtimm. Orcheſter ad lib. 3 Thlr. 

Bei den in öffentlichen Blattern mehrfach beſprochenen Co enz⸗Conzert ag Decbr. Së in 
Leipzig, wo 8 der vorzuͤglichern Compoſitionen des Rheinliedes (von C. Kreutzer, Marſchner, Reißiger, 
R. Schumann, Verhulſt it.) aufgeführt wurden, gewann die Bearbeitung von Kunze durch die Stimme 
der weituberwiegendften Majorität den Preis. — Seitdem hat dieſelbe auch in weitern 
Kreiſen 15 freudigſte Anerkennung gefunden und ei u. 5 achte nn Volksmelodie 
herausgeſtellt. — 


Für Maͤnnerchor und Militaie⸗ ⸗Muſik von gulius Beder. Op. 24. _2te Auflage, 
Fuͤr 1 ‚Singkimme mit Pfte 3 Thlr. — Für 4 Singſt. und Pfte 3 Thlr. — Die 4 Singſt. 
apart z Thlr. — Für Piano allein 1 Thir. — Für Piano à ams 3 Thlr. — Orcheſterſtim; 
men für Militairmuſik 4 Thlt. ; 

Auch dieſe Bearbeitung hat bei allen Aufführungen ſich reichen Beifalls zu erfreuen gehabt, und iſt 

Ben a der volksthuͤmlichſten Melodieen. Bei nebenſtehend erwähntem Conzerte concurxirte 

e nicht mit. 
ch gebe von beiden Compoſitionen allen deutſchen Muſikchöͤren 1 Expl. der Orch.⸗Stimme, allen 

i beutfäen Geſangvereinen 1 Expl. der Singfimmen gratis, ſofern ſie ſich direct an mich wenden, entwebet 

in N Briefen oder durch die ihnen zunaͤchſt gelegene Buchhandl ung. 
Verlag von G. Schubert in Leipzig und zu haben in allen Bud? und 
Muſikaljenhandlungen, in Goͤrlitz bei Aug. Koblitz. ae 

In ©. Köhlers Buchhandlung in Goͤtlitz und Lauban iſt zu haben: ER 

Lebens beſchreibung des hochſeligen Königs von Preußen, Friedrich Wilhelm HI; Von 
C. Me ze als Beigabe ein gelungenes Portrait des Verewigten e . 

Ca . 1 Ar; 


III 2 eren Beilagen aus hieſigen Dich handlungen 


